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I nitiiert wurde diese Aktion 
vom damaligen 1. Vorsitzen-

den des OeAV, Prof. Louis Ober-
walder, in den Jahren 1981/82. 
Durch die Einnahmen aus den 
Patenschaftsfeldern konnten 
wesentliche Infrastrukturein-
richtungen beim Aufbau des 
Nationalparkes mitfinanziert 
werden. Heute geht es darum, 
wichtige Interessenbereiche des 
Alpenvereins im Nationalpark 
abzudecken bzw. diese zu ver-
stärken.

Nationalpark  
ist Daueraufgabe

Der Nationalpark Hohe Tau-
ern ist heute knapp 30 Jahre nach 
dessen Verordnung im oberen 
Mölltal/Kärnten, 25 Jahre nach 
der gesetzlichen Verankerung in 
Salzburg und 18 Jahre nach dem 
Gesetzesbeschluss in Tirol fest 
etabliert und akzeptiert. Trotz-
dem darf diese Außenansicht 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass es immer wieder Konflikte 
um Inhalte geben wird, um die 
strategische Ausrichtung und 
um handfeste Auseinanderset-
zungen. Zum x-ten Mal ver-
sucht ein Liftkaiser, eine schi-
technische Erschließung des 
Schareck mitten durch die Kern-
zone des Nationalparkes von 
Sportgastein aus durchzuset-
zen. Ein Tourismuspolitiker, der 
sich schon in den 1990er-Jahren 
bei der durchgeboxten Erschlie-
ßung der Wilden Krimml (Ger-
los, Zillertal) unrühmlich her-
vorgetan hat, macht den Na-
tionalpark auf wirklich sehr 
ungeschickte Art und Weise 
für Nächtigungsrückgänge in 
den Nationalparkregionen ver-
antwortlich. Die Ursachen lie-
gen ganz woanders und lenken 
von den wahren Blockaden ab. 
Doch jede „Anschüttung“ hin-
terlässt bei potenziellen Besu-
cherInnen Spuren. Der Oester-
reichische Alpenverein hat sich 
immer für eine gut ausbalan-
cierte Nationalparkentwick-
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Patenschaft
Im Zeichen der Verbundenheit 
mit den Hohen Tauern

Bis Ende des Jahres 2009 konnte der Oesterreichische Alpenverein 75 
Projekte aus Mitteln der OeAV-Aktion Patenschaft für den National-
park Hohe Tauern mit einer Gesamtsumme von Euro 1,1 Millionen 
durchführen bzw. fördern.

Peter Haßlacher, Leiter der Fachabteilung Raumplanung/Naturschutz 



lung ausgesprochen, denn 
er weiß doch zu gut Bescheid 
über die kommunalen Be-
findlichkeiten und Engpäs-
se. Im touristischen Nati-
onalparkgeschehen gibt es 
sehr wohl positive Entwick-
lungen zum Beispiel rund 
um das Projekt TauernAl-
pin im Kärntner Anteil am 
Nationalpark Hohe Tauern 
(www.tauernalpin.at), aber 
auch Schattenseiten, wenn 
man die Unterstützung für 
die alpine Infrastruktur des 
Alpenvereins im National-
park betrachtet. Diese ist 
nämlich das Rückgrat des Al-
pintourismus. Am Beispiel 
der mittlerweile desolaten 
Hofmannshütte im Kärnt-
ner Glocknergebiet und der 
ergebnislosen und frustrie-

renden Gespräche zu ihrer 
Rettung lässt sich das Des-
interesse wohl eindrucksvoll 
unter Beweis stellen.

Gerade in diesem Span-
nungsfeld zwischen hartem 
und sanftem Tourismus, 
zwischen Öffnung des Na-
tionalparkes und Professi-
onalisierung der vorhan-
denen Ressourcen, versucht 
der OeAV zu vermitteln. 
Ein Nationalpark, der derart 
in der öffentlichen Auslage 
steht, muss endlich den Be-
weis erbringen, dass er ohne 
substanzielle Schwächung in 
der Lage ist, den heimischen 
Tourismus zu stärken. Es 
ist ganz offensichtlich ein 
menschliches Problem und 
daraus folgend ein Kommu-
nikationsproblem, welches 

die Räder (noch) nicht in-
einandergreifen lässt.

Positionspapier 
der Naturschutz
organisationen

Der OeAV hat in Zusam-
menarbeit mit dem Umwelt-
dachverband, dem Österrei-
chischen Naturschutzbund 
und den Naturfreunden Ös-
terreich ein Positionspapier 
zur Zukunft der österrei-
chischen Nationalparke er-
arbeitet (www.alpenverein.
at/naturschutz/Download/
UWD_Positionspapier_Na-
tionalparkstrategie.pdf) . 
Dieses wird zurzeit nach ei-
ner österreichweiten Begut-
achtung unter der Führung 
des Lebensministeriums mit 
den Nationalparks der ver-
schiedenen Bundesländer 
verhandelt. Dabei geht es vor 
allem darum, das Profil der 
österreichischen National-
parke für die nächsten Jahre 
und Jahrzehnte zu schärfen. 
Denn – und das kann ohne 
Schmälerung der bisher er-
brachten Leistungen in den 
heiligen Hainen der Natur 
gesagt werden – es leiden die 
Nationalparke schon ein we-
nig unter der Perspektiven-
losigkeit für die nachhaltige 
Alpenentwicklung.

Aktuelle  
Patenschaftsprojekte

Die Projekte, finanziert 
und gefördert aus dem 
OeAV-Patenschaftsfonds, 
können natürlich nur exem-
plarisch besondere National-
parkanliegen abdecken:
n	 Zur Profilierung des 

sanften, mobilitätsbe-
wussten und erlebnis-
reichen Höhenwanderns 
wird ein Kurzfilm zur 
GlocknerRunde im Na-
tionalpark Hohe Tauern 
gedreht und im Frühjahr 
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links:

Der Dösener See beim Arthur-von-Schmid-Haus. Im Hintergrund 

Dösener Blockgletscher und Mallnitzer Scharte    Foto: P. Angermann

unten:

Begehung zur Umsetzung von Schutzmaßnahmen für den Erhalt 

des Rotsternigen Blaukehlchens             Foto: Raumplanung-Naturschutz 
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2010 vorgestellt (www.al-
penverein.at/naturschutz/
Nationalpark_Hohe_Tau-
ern/Glocknerrunde). 

n	 Seit 2006 werden sanft mo-
bile Projekte in den Natio-
nalparkregionen Tirol und 
Kärnten unterstützt (www.
alpenverein.at/naturschutz/
Nationalpark_Hohe_Tau-
ern/Nationalpark-Wander-
bus/Wanderbus.php).

n	 Durch Patenschaftsmittel 
wird der Lebensraum des 
Rotsternigen Blaukehlchens 
vor der Osnabrücker Hütte 
im Bergsteigerdorf Malta (K) 
geschützt.

n	 Gemeinsam mit der Nati-
onalparkverwaltung Hohe 
Tauern-Kärnten wurde im 
BIOS Nationalparkzentrum 

Mallnitz die Ausstellung 
über den Mitbegründer des 
OeAV, Edmund von Mojsi-
sovics, finanziert 

	 (www.bios-hohetauern.at). 
n	 Der Alt-Vorsitzende des 

OeAV-Landesverbandes 
Kärnten, Heinz Jungmeier, 
kreierte zur 20. Wiederkehr 
des Hochalmerwerbs durch 
den OeAV im Jahre 1988 ei-
ne hervorragende 3-D-Ste-
reo-Diaschau „Die gekaufte 
Königin“, welche im Win-
ter 2009/10 erstvorgeführt 
werden wird.

n	 Im Glocknerdorf Kals finan-
zierte der OeAV die Glock-
ner-Gedenkstätte für die 
am Großglockner verun-
glückten BergsteigerInnen.

n	 Im August 2009 konnte in 
Mallnitz der Naturkund-
liche Führer Dösental vor-
gestellt werden (Bestellad-
resse: Oesterreichischer Al-
penverein, Olympiastraße 
37, 6020 Innsbruck, Tel. 
0512/59547-18, E-Mail: 

infos

Die 15. Patenschaftswoche des 
Oesterreichischen Alpenvereins 
findet vom 28.8.-4.9. 2010 in der 
Salzburger Nationalparkgemeinde 
Hüttschlag statt.

Anforderung Jahresprogramm 2010 unter:

offi ce@alpenverein-edelweiss.at
Tel. 01/ 513 85 00
www.alpenverein-edelweiss.at

TREKKING
22. - 29.04.2010: Madeira – Inseltrekking
09. - 29.07.2010: Peru – Auzangate-Trek
21. - 30.08.2010: Nord-Montenegro
14. - 27.11.2010: Äthiopien-Nord – Semien-Berge

HOHE BERGE
30.01. - 09.02.2010: Kilimanjaro
10.07. - 01.08.2010: Ladakh, Chalung, 6551 m
07. - 27.08.2010: Peru – Huayhuash, Chachani, 6075 m 
19. - 29.08.2010: Elbrus, 5656 m
10. - 19.09.2010: Ararat, 5156 m

WÜSTEN
12.04. - 03.05.2010: Libyen
09. - 28.09.2010: Namibia

SKITOUREN
16. - 21.03.2010: Hohe Tatra
26.03. - 03.04.2010: Kamchatka
09. - 17.04.2010: Hoher Atlas
22. - 30.05.2010:  Armenien

Diese und weitere lukrative Veranstaltungen fi nden Sie im 
neuen Jahresprogramm des Alpenvereins Edelweiss.
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shop@alpenverein.at, 
Internet: www.OeAVshop.
at).

So runden weitere In-
formationseinrichtungen 
(Pulttafeln, Schriften, Filme), 
Lehrwege und Förderungen 
von hochwertigen Qualitäts-
bergwegen das Aktivitäten-
spektrum des OeAV-Paten-
schaftsfonds Nationalpark 
Hohe Tauern ab.

Aufrichtiger Dank  
an alle Paten

Der OeAV bedankt sich 
für die zahlreichen Paten-
schaftsübernahmen im 
Winter 2008/2009. Fast  
€ 30.000,– flossen dadurch 
in den OeAV-Patenschafts-
fonds. Die Geschäfte wer-
den von der OeAV-Fachab-
teilung Raumplanung/Na-

turschutz abgewickelt, 
die Projekte im OeAV-
Nationalparkkuratori-
um beraten und vom 
Bundesausschuss be-
schlossen.

Für 2010 gilt es, 
die beiden OeAV-
Nationalparkhäu-
ser in Matrei i. O. 
und in Prägraten – 
den Kesslerstadel 
und den Mitter-
kratzerhof – mit 
neuem Leben zu 

erfüllen. Der Mitterkratzer-
hof fiel im Frühjahr leider 
einem Brand teilweise zum 
Opfer, im Kesslerstadel wird 
eine Ausstellung zur Alpin-
geschichte im Nationalpark 
Hohe Tauern entstehen.

Bitte helfen Sie uns mit 
der Übernahme von Paten-
schaften von einem oder 
mehreren Quadratmetern 
Alpenvereinsgrund im Nati-
onalpark Hohe Tauern (1 m2 

 € 10,–) zur Finanzierung 
und Durchführung weiterer 
Projekte. Jedes Projekt dient 
nur dem einen Ziel, den Na-
tionalpark Hohe Tauern auf 
Dauer zu festigen. Den Erlag-
schein zur Förderung unserer 
Aktivitäten finden Sie in der 
Heftmitte. Für die Über-
nahme einer Nationalpark- 
Patenschaft erhalten Sie eine 
Urkunde, einen Lageplan für 
Ihre(n) Quadratmeter und 
ein Patenschaftspickerl.         n
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